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Greiferanlagen aus (Foto: Ueli Zweifel).

Claas und Renault Agriculture
spannen zusammen
Die Spatzen hatten es schon von den Dächern gepfiffen, und

der internationale Landmaschinensalon in Paris gab nun für
die offizielle Ankündigung des sehr bemerkenswerten Deals

den stimmigen Rahmen:

Renault, die französischste aller Marken in der
Landtechnik, geht eine viel versprechende Allianz mit dem

Erntespezialisten Claas ein. Das deutsche Unternehmen konnte im

Geschäftsjahr 2002 den Umsatz um mehr als 10 Prozent auf

1,27 Mia. Euro steigern und beschäftigte 6114 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter. 9500 Traktoren verliessen bei Renault

Agriculture im letzten Jahr das Werk. Das Unternehmen

beschäftigte 2100 Angestelle und erzielte einen Jahresumsatz

von 627 Mio. Euro. Für den definitiven Zusammenschluss von
Claas und Renault braucht es noch die Zustimmung der

europäischen Wettbewerbsbehörde.
Selbstverständlich gibt es für den Kauf von Renault

durch Claas, vorerst durch die Aufstockung des Aktienpaketes

auf 51 Prozent und bis in zwei bis drei Jahren auf 80

Prozent, sehr handfeste wirtschaftliche Gründe:

Erstes Ziel ist es, die Marktposition in den Stammlanden

zu festigen und noch auszubauen. Nebst der Exklusivität

eines Xerions verschafft sich Claas zum Zweiten mit der

Übernahme der renommierten Traktorenmarke endlich das

lange ersehnte Standbein im wesentlichsten Segment des

Traktorenmarktes, was Stückzahl und PS-Klassen anbelangt.
Renault kann andererseits über die Kanäle von Claas die

Präsenz in Mittel- und Osteuropa wesentlich verstärken.
Gemeinsam wird dann die hervorragende Marktposition
ausschlaggebend sein, um sich auf dem Weltmarkt bei

Erntetechnik und Traktoren noch mehr Resonanz zu verschaffen,

wobei neue Allianzen nicht ausgeschlossen sind. Die USA

und die GUS-Staaten sind dabei die wichtigsten Märkte.

Beide Firmen sind aber durch eigene Produktionsstätten und

Joint Venture insbesondere auch auf dem riesigen indischen

Landtechnikmarkt vertreten, einem Landtechnikmarkt, der

selbstverständlich auf den noch unermesslicheren Markt im

asiatischen Raum ausstrahlt.

Niemand denkt übrigens daran, der Name Renault

werde für Traktoren verschwinden, denn dahinter verbirgt
sich ja eine sehr eigenständige Technologie, inspiriert durch

das Auto und den LKW, sowie ein hervorragendes Design

und eine sorgfältige Produktpflege.
In Frankreich haben viele Renault-Händler bereits heute

die Claas-Erntetechnik in ihrem Programm. Flier sind

möglicherweise viele Fragen rund um die Optimierung der

Verkaufsstrukturen schon gelöst, die in anderen Ländern noch

gelöst werden müssen. Diesbezüglich ist man sicher auch

gespannt auf die Entwicklung der Vertriebskanäle von Claas

und Renault Agriculture in der Schweiz. Ueli Zweifel
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